
Der Landesverband Saar e.V. ist Mitglied im Dachverband der ca. 20.000 Mitglieder zählenden Lehrerverbände des Realschulwesens und 
verwandter Schulformen in den Bundesländern. Er setzt sich für die Förderung und Weiterentwicklung eines vielfältig organisierten 
Schulwesens in der Sekundarstufe I ein und widmet sich vor allem der bildungspolitischen Mitte, also den Mittleren Bildungsgängen und 
Perspektiven sowohl für den beruflichen Einstieg wie auch für studienorientierte Bildungsabschlüsse. Der VDR ist Diskussionsplattform, 
Sprachrohr und Dienstleister für seine Landesverbände und ihre Mitglieder: Verband Deutscher Realschullehrer (VDR), Dachauer Str. 44 a, 
80335 München, Tel. 089 / 55 38 76, Fax 089 / 55 38 19, info@vdr-bund.de 
 
 
 

 

 

Der Verband der Lehrerinnen und Lehrer  
an Gemeinschafts- und Förderschulen 
Fachverband im VDR und dbb 
 

 

 

Landesvorsitzende: Karen Claassen, Eichenhübel 16, 66892 Bruchmühlbach, 0176/30741305, karen.claassen@gmx.net 

 

Saarbrücken, den 23.10.2018 

 

Erneut fordert der VRB Saarland Maßnahmen gegen Gewalt an Schulen 

Bereits im Mai und im Juli 2018 forderte der VRB Saarland Konsequenzen und 

Maßnahmen, um die Gewalt an Schulen, die eben auch gegen Lehrpersonen 

gerichtet ist, entgegenzutreten. 

Nun gab es erneut einen schweren Vorfall dieser Art in Frankreich, der diese 

Diskussion darüber aufkommen lässt, wie man dem begegnen soll.  

Aber noch immer wird das Problem kaum benannt, werden keine Vorfälle erfasst und 

aufgearbeitet. Den Opfern wird so keine Hilfe zuteil. Die Betroffenen bleiben mit der 

Hilflosigkeit und der Angst vor dem nächsten Übergriff allein. 

Es sind Maßnahmen notwendig, die erfordern, dass Bildungs,- Innen- und 

Sozialministerium zusammen tätig werden.  

Den Schulen und den Lehrkräften müssen effektive und einsatzfähige Programme 

angeboten werden. Noch immer sind die Unterstützungssysteme wie Sozialarbeit, 

Schulärztlicher und Schulpsychologischer Dienst nicht in ausreichendem Maße 

vorhanden.  

Der VRB Saarland stellt fest, dass wieder nur Monate ins Land gegangen sind, in 

denen die berechtigten Forderungen kein Gehör fanden. 

Im Sinne aller an Schulen ist ein Handeln aber unerlässlich. 
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